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Das schlechte Beispiel. - kfawva/a exemp/e.

Ce iw l/<#t« /ei /W*

«Gib der Hedi um Gottes willen nichts
mehr zu trinken. Sie malt sich jetzt
schon dauernd die Lippen daneben.»

— Cesse Je remp/zr /e verre J'L/eJ// Ne
voza-t« pas #«'e//e se pe/nt /es /èvrea à
tort et à travers?

«Lueg da, Lisbeth, das isch dä Baum,
wo-n-ich, wo m'r verlobt gsi sind,
eusi Näme dri ^schnitte ha!»

La ma/tresse Je ma/scm: — /e ne
sais pas ce ga'a mon mari, ce matin,
4/ary, i/ est parti an Z>«reaw en si/-
//ant comme «n canari...

La Zmnne: — OZ>/ NaJame, c'est
pent-étre Je ma /ante, /'ai mê/angê
par errenr Jes graines J'o/aeanx an
«porridge», ce matin/

«. ich finde ja Papierschlangen sehr
nett — aber das geht nun entschie-
den zu weit!»

— ...7>èa jo/i, /es serpentins/ ...mais
tont Je même ceci est ponssé à /'ex-
treme/ (Svenaka Journalia)

V ernehmung.
«Das, was Sie aussa-

gen, Herr Zeuge, miis-
sen Sie beschwören
Also unterscheiden Sie

genau zwischen dem,
was Sie gesehen haben
und dem, was Ihnen
erzählt worden ist
Wann sind Sie geboren?»

«Am 16. April 1899!
Aber natürlich ist das

etwas, was mir nur er-
zählt worden ist !»

Graue Theorie.
Er: «Was ist im Grunde
genommen eigentlich
ein Kuß? Nichts!»

Sie: «Stimmt! Und
besonders wenn zwei
ihn miteinander teilen
sollen!!»

Ort der Hand-
lung. «Wo hat er Sie
geküßt, meine Dame?»
fragte der Rechtsanwalt.

«Auf den Mund!»
«Sie verstehen mich

falsch Ich meine, wo befan-
den Sie sich, als er Sie küßte ?»

«In seinen Armen!»

Seltsamer Wunsch.
«Ich wollte, ich wäre ein
Vogel!»

«Nanu, wie kommst du
denn mit einemmal auf
diese komische Idee?»

«Ja, dann hätte ich
nämlich jetzt keine Zahn-
schmerzen!»

Gefährlich. «Ich
hatte einen Privatdetektiv
beauftragt, meine Else im
Seebad zu überwachen!»

«Na, und ?»

«Jetzt haben mir die
beiden ihre Verlobungs-
anzeige geschickt!»

*
Nach dem Ball brachte

er sie nach Haus. Vor der
Haustür blieben sie ste-
hen. «Noch einen einzigen
Kuß, Marianne!»

Sie seufzte glücklich :

«Ja, aber mach schnell! In
zwei Stunden kommt Va-
ter vom Dienst heim —»

«Warum schreibst du
denn ,Persönlich!' auf den
Brief an Herbert?»

«Weil ihn seine Frau
lesen soll!»

UUH»

ZiziCflGRRET

«Reg' dich nicht auf, ich benötige einfach
sofort ein paar trockene Servietten.»

— Ne t'agite paa, j'ai aimp/ement />e-
xoin Je gwe/ij'Hei aervieftea aecZ>ea/

reUflarani. Le garfon (a« campa-
gnard/.- — Ta/de d'Äote, on à /a carte, monaienr?

Le campagnard; — Donnez-moi «n pe« Je*
denx/

Lei maavaiKj /angaej. Dorot/>;y:
— £t/>e/ a nn trèa jo/i teint.

Lve/pne f<7«i adore /ea à-pen-prèa,); — Ont,
e//e eat /JancLe comme... /a vermine.

Sachen sieht man auf den Bällen —

«Es war ein ganz besonderer Ge-
nuß, mit Ihnen zu tanzen, gnä-
dige Frau!»

— Ce me /«£ ««e jo/e extrême Je
danaer avec vo«j, c/rère Madame/

«Loslassen, Kind
Bart ist doch echt!»

der

- Arrêtez, arrêtez, mon
p'tit/ e//e eat natnre/Ze/

— Maintenant, marche/ L/aZu//e-toi et va te concLer/

_ ____________

ZiZÏGflRREN
I

Marta ist nicht mehr
jung. Sie hat sich ver-
iobt und ihre beste
Freundin gratuliert ihr.

«Hast du ihm übrigens in jeder Hinsicht auch die
Wahrheit gesagt, Marta? Weiß er, wie alt du bist?»

«Ja, wenigstens zum Teil »

«Wenn Sie beim Sprechen stottern, ist das mir
egal — aber bei der Arbeit müssen Sie es
unterlassen!»

— Q«e vona /»êgapiez en par/ant, je /'admeta...
ma/a à /'onvrage, non/ ^/>atenez-vo«a/

(Die Koralle)
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